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Nro. 9c». i 8 o O .

T h e a t e r - J o u r n a l .
Samstags, den 25. Okt. Abällino, der grosse Bandit, Schau-

spiel in 5. Auszügen.
Sonntags, dcn 26. d' Der Lorbeerkranz, Schauspiel von Ziegler.

Gefiel recht gut. Die Kicldung war geschmackvoll. Vorzüglich ausgezeich-
net hat sich Hr . Felix Fraftl als Fcldwabel Graumann^

MonnMqs , dcn 27. d. M l l r i ane , Trauerspiel von Gotter.
Dienstags, den 28. d. A rmu td um Liede, wiedcrhollt.
Donnerstags , dcn Zs'.d. K u r t hon S p a r t a u , Schauspiel in 4Ausit>

zagen von Bett. Gefiel ^ H r . Linke der schon vor 10 und 6 Jahren hier en.t
82Znt «md vorlhcllhaft bckannt war,, 6o^>uttl'ce und wurde am Ende her^
ansgeruftn.
. ^ (Samstags, den 1. Nov. Rudolf hon Felseck, oder die Schwarz-

thalermühle, von Korompay.
Sonntags^ deu 2. d, De r redliche Landmann, von Schickancder.
Montags, den 3. d. D e r Tag der Er lösung, vonZiegler, Schau-

spiel in 4 Allszügen. Mad. Scholz in der Rolle Agnesens hat sich uns un-
vergeßlich , und den allgemeinen Wunsch rege gemacht: Sie recht oft zu se-
hen. Sie wurde am Ende hervorgerufen.

Dienstags, den 4. d. Zur Namensftyer S r . Königl. Hoheit des Erz-
berzogS Kar l : Fürstengrösse, von Ziegler mit einem kleinen Divertisse-5
Went am Ende vor dem illuminirtrn Portrait des Prinzen. Hr . ssafenz
tanzte als Dilettant ein englisches Solo, und wurde von d"m zufriedenen Pu-
blikum herausgerufen.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hte-
wit bekannt gemacht, daß zur Feilbitthung der zum Verlasse der
Frau Maria Anna Dietrich gehörigen Effekten, als HHusetnrtch-
tung, Frauen-und Mannskleidung, Wäsch, und mehr andere Sa-
chen der »ote k. M. Novcmb. Frühe von 9 bis 12 Uhr, uud Nachmit-
tags hon 2 bis 5 Uhr ln.dem DietrichMen Hause ben S t . Flo-
rian Nro. '42. zur Verausserung des besagten Hauses Nro- '42
bey S t . Florian, und Gemelnantheils aber der i?te November



5. I . Nammmags um 3 Ubr ambiosigm NaMatt"e bestimmt
worden/wozu die ^aitfsllebbaber mit dem Vensa^ elnaela^^lt
werden, daß sie die SckMung und?'erkanfsbedingn!sse beim Ku-
rator Hrn. Joseph Globotschmg einsehen können.

Von dem Maaiftrat der k. k. Hauptstadt Laî ach wird lmm't
ollen jenen, die ^uf den Verlaß des Weltpriest^rs L'* ?as Gasper-
schiß sseqrrndele Aordcrnnqe'? ,;u stellen vermeinen, bedeutet, daß
sie solche den 27. Nov. d. I . Nacbnnttaas um c; uht am Wesiqctt
Na t̂hheuse soaewlß anmelden, und darthun
Vet'asi olme weiters abgehandelt, und den betrefenden Erden ein-
geantwortet werdm würde. Laibach dm 17. Oktober 1820.

5 Von den Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach w.r5 den-
jenigen, die auf den Vorlaß des Hrn Andreas Iereb Benefizia-
teu in Moraitsch, welch immer qegründl'te Forderungen zu ma-
chen gedenken, und selbe bey der, am 14. di ß in Morattsch, a 'g^
haltcnrn Lmuidation nicht angemeldet haben, h'e^tt b^de^ret;
daß sie solche den itt. des gleich eintretenden Monats Nov.Na^y?.
um "; Uhr am hiesigen Rathzansr so aewiß anmeldrn, u::d liqui-
diren sollen, als im widrigen der Verlaß al'gehalneit und einge-
anlwortct werden wird.

N a c h r i ch t.

Nachdem in der k. f. Neustädter Mtlilär Akadcm'e e.''i ssai^
bischer badeten Sl<stung?plaz in die F,lwiquny glommen ,st̂  jK
nzerdtN jene , 'welche daiau-s einen Anjoruch zu l>i >en glauben, ih^
reGewcke m t dem erfo derlickea Taufschez le, und votgeschlisbel̂ tt
ZrugmsitN über lhre Gnstcö Fähigkeiten und körperliGe Besckaktl-
Hut undKonstttu lon bis ls.k. M- November b , H l- V^'lo dnetett
Sttlle einzureichen haden. Laldach d.n 31. Okt ^ 8 ^ .

'- Seine Maiostäl haben in Hinsickt des noch immer fortdau-
ernden Manqels an Getreid, Grelsielwerk, und Abgang des er-
forderlichtn Schlachtviehes gnädigst zu bcwMgen ge uhct, daß der
mit Ende Oktober d. I . zu Ende gedende ^ernun der zclttrcnc«
Einsnhre aller Gettetdqattunqen und des Greißewerks, .danno^
zollfreye Eintrib des Hornviehes aus Hungarn in die sammil.^r



Tyrol, und Vorarlberq, jedock für diesen lehtern Distrikt nur
dann, wann selber wieder vom Feinde qerällmt seyn wird, auf
wl-iterr Sechs Monate dle bis Ende April 1801. erstrecket wcrdcu
dürfen.

Welches aus höchster Hofherordnung bon 22. Empfang 27.
d. M. zur allgemeinen Wissenschaft anmit bekannt gemacht wird.

Laibach den 29. Okt. 1800.
. . ^ < - - ^ ,1

Man bat bcsundcy ^ die Ausfuhr des Krautes und der Rü-
ben, so wir es im vorigen Jahre geschahe, auck für dlescs Jahr
dergestaut hierorts zu verbieten, daß ohne trclßämtlichen Paß
kein Kraut auf Spekulazwn erkaufet, und weiters verführt wcr-
den darf. kaibach den 29. Oktober 2300.

Den 2o. D^z. l8oc, wird die Neligionsfonds Gült Studeniz
in Unterkraill, bestchcnd in 22 fi. 48 kr. 3^3 Pf. Rustikal-Hubm,
da^n V^r» recbt, Wr in , Gelreid, Jugend uud SMehend mittelst
rffentttti er Versteigerung drm Mcistdiethenden ins Eigenthum ver-^
laust werdcn. Das?>^rnun l"i§ci hietwn ist l6,o6oß. 5 6kr. ?ie^
di>?sfällluen VcrkaufsbcdingNtsse können taglich zu den gewöhnlich»ll
"-wtsstuudcn bei der Statsgü'cr-?.'dministrazlon zu Laibach, und
in der HemchastllcheMmtsiallzlei zuKlingenfelß eingesehen werden.

Marktpreis deS Getraids allhier in Lachach den 5- Nov. 18^ .
5. kr. s. >sr. 5. ^r.

Naihen ein halber Wiener Meyeu - - - 2 56 2 42 2 37
Kukuruz - , - - Detto — — — ^
K o r n - - - - D e t t o - « - , 2 2 » 2 i 6 2 )
G e r s t e n - - - - D e t t o - - - » — — < _ < ^ _ > _ ^
H i r s c h ? , - - D e t t o « « - « — — _ ^ . _ > - «
M a i d e n - - - - D e t t o - - - , , 4 4 ^
H a b e r - - - - D e t t o - e - - , 2 1 — — 1 ^ " "

Magistrat Laibach den 5. Nov. »Loo.

Anton Panesch/ Raitoffizier.



M
M » Hauptstadt kaibacherische Brodtariffe.

. F ü r das M o n a t November l 8 a o . ^ ^ M u ß wägen

D i e Mundsemmel - - - , i - — 3 S
D ie o rd . detto « - - - ^ — ^ ^ z
i Laib Weizen Brodes - « - 1.2 i 6 2 3 —
1 La»b. ) - - . - - 6 — 27 _
i d«tto ) Sorschitschentaig. Vrodoerdachen 12 , 2 2 __
l d e t t o ) - - « - , 1 8 2 ^ 7 —
i detto ) Nachmeltaig. Vrodverbachen ic> 1 »73 —
, detty ) - - , < « 2 — 24^ —

Laidach den 3. Nov. 1860.

T 0 d t e n v e r z e i ch n t s.
Peu 4te« Novemb. Joseph Emetr i , ein Bauern Knecht, alt 22 Jahr

' - ,bey den Barmherzigen Nro. 24.
^ ' — Urschula Gregerka, eineSpitälerinn, alt 30 Jahr, in der Spie °

talgasse Nro. 241.


